
BAYREUTH Bayreuther SONNTAG | 9. Mai 201010

venaufreibend.
Allerdings gibt es Unterneh-

men, die für relativ wenig Geld
wahre Wunder versprechen.

„Seit 1983 gibt es in Österreich
ein Aggregat, welches ohne kon-
ventionelle Fremdenergie ganze
Gebäude trocken legt und trocken
hält“; „umweltfreundliche Metho-
de sorgt für erfolgreiche Mauer-
trockenlegung“; „die Methode
funktioniert mit Raumenergie –
ohne Chemie, Strom oder aufwen-
dige Bauarbeiten“; „legt Mauern
bei laufendem Geschäftsbetrieb
trocken“.

Wer an die Trocknung ganz oh-
ne Energie nicht glaubt, für den
bieten andere Hersteller zumin-
dest einen strombetriebenen Kas-
ten, der Ähnliches bewirken soll.
Der Trocknungserfolg soll nach
drei bis fünf Jahren eintreten. Der
Kunde hat in diesem Zeitraum ei-

nige so genannte „Begleitmaß-
nahmen“ durchzuführen. Sonst
wird für nichts garantiert.

Welche vorzunehmen sind er-
mitteln eigene „Fachberater“, die
nur kurz geschult umso längere
Checklisten über den Zustand des
Hauses erstellen.

In der Regel ist es dann so, dass
außer dem Servicetechniker, der
einmal jährlich die Mauerfeuchte
misst, niemand eine Verbesse-
rung des Zustandes feststellen
kann.

Niemand anders, als diese Un-
ternehmen, kennt auch die Wir-
kungsweise.

Dem Kunden nutzt es nichts,
wenn regelmäßig in Wettbewerbs-
prozessen Werbeaussagen, wie
die oben genannten, untersagt
werden, vgl. Urteil des LG Mün-
chen vom 23.10.2008 etc., auch
wenn dort festgestellt wird, dass

ein Nachweis der Wirkungsweise
nicht möglich ist und diese Unter-
nehmen das selbst einräumen.

Außergerichtliche Aufforderun-
gen zur Rückzahlung bleiben in
der Regel erfolglos. Man erhält
dann Antworten wie: „Auch wenn
noch nicht alles erklärt werden
kann, funktionierte das System
seit vielen Jahren in zehn Ländern
Europas zur überwiegender Zu-
friedenheit der Kunden.“

Deshalb hilft hier in der Regel
nur ein Vorgehen, bei dem Ihnen
ein Anwalt hilft: Überprüfung der
Vertragsunterlagen, Überprüfung
der Mauerfeuchte durch Sachver-
ständige, Klage auf Rückzahlung
des geleisteten Kaufpreises.

Die Unternehmen haben noch
nie die Wirkung in einem Prozess
beweisen können.

Vielmehr handelt es sich bei
den „Nachweisen“ der Gegensei-

te um Glaubensaussagen, wie ein
Gericht festgestellt hat. Und durch
den Glauben an Energien wird kei-
ne Wand trocknen.

Den richtigen Anwalt für derarti-
ge Fallgestaltungen finden Sie im
Bayreuther Anwaltverein.
www.bayreuther-anwaltverein.de

Anzeige

rück. Im Januar 2004 wurde er dort
Gesamtleiter der Firmen- und Ge-
werbekundengeschäfts. Am 1. Juli
2005 wechselte Hetz in den Vor-

stand der Sparkasse Donauwörth
und kehrt jetzt mit dem Wechsel
nach Bayreuth wieder in seine
oberfränkische Heimat zurück. rs

Wer einmal einen nassen Keller
hatte, weiß ein Lied davon zu sin-
gen. Der Kampf ist teuer und ner-

Stefan Frey, Rechtsanwalt und Fach-
anwalt für Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht

BAYREUTH. Wolfgang Hetz wur-
de zum 1. Mai als neues Mitglied
in den Vorstand der Sparkasse
Bayreuth bestellt. Das Führungs-
gremium des Kreditinstituts ist
damit wieder komplett.

In seiner Funktion als Vertriebs-
vorstand verantwortet Wolfgang
Hetz die Bereiche Firmenkunden-
center, Vermögensmanagement
sowie das Privatkundengeschäft
inklusive des Immo-Centers.

Der 48-jährige neue Vorstand
ist gebürtiger Kulmbacher und
startete nach dem Abitur im Sep-
tember 1980 seine Ausbildung
zum Bankkaufmann bei der dama-
ligen Sparkasse Kulmbach.

Im Anschluss daran studierte
Wolfgang Hetz an der Universität
Bayreuth Betriebswirtschaftsleh-
re. 1989 kehrte er nach dem Ab-
schluss als Diplom-Kaufmann als
Leiter der Abteilung Kreditcontrol-
ling zur Sparkasse Kulmbach zu-

Führung wieder komplett

Sigmund Schiminski, der Vorstandsvorsitzende der Sparkasse Bayreuth
(rechts) mit seinen beiden Vorstandskollegen Wolfram Münch und Wolfgang
Hetz (von links). Foto: Dörfler

BAYREUTH. Bei seiner Jahres-
hauptversammlung wählte die
Ortsgruppe Bayreuth des Kin-
derschutzbundes ein neues Vor-
standsteam.

An der Vereinsspitze stehen
Vorsitzende Birgit Sack und ihre
Stellvertreterin Anke Elßner.

Bei der Versammlung wurden
außerdem Angelika Rund und
Fritz Reichenbächer für ihre
zwanzigjährige Mitgliedschaft
und ihre langjährige Mitarbeit an
der Spitze des Kreisverbandes
geehrt.

Der Kinderschutzbund Bay-
reuth begeht heuer sein 30-jäh-
riges Jubiläum offiziell mit dem
Kinderfest am Menzelplatz am
19. Juni – aber die anwesenden
Mitglieder feierten bereits bei
der Jahreshauptversammlung
mit einem kleinen Umtrunk. red

Kinderschutzbund tagte

Der neue Vorstand der Bayreuther Ortsgruppe des Kinderschutzbundes:
v.l.n.r. Birgit Sack (1.Vorsitzende), Rainer Raisch (Beisitzer), Anke Elßner
(stellvertretende Vorsitzende), Christine Rustler (Schriftführerin), Martina
Ulbrich (Beisitzerin), Marianne Esser (Beisitzerin), Petra Kresin-Cordt
(stellvertretende Vorsitzende) und Renèe Preiß (Beisitzerin). Foto: red
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